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Amtlicher Theil .

Itinr Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
z . August d. I . gnädigst geruht ,

den Postverwalter Karl Ries in Stockach zum Postamt

den Postverwalter Ludwig Hammes in Karlsruhe zum
Postamt Stockach zu versetzen ;

den Postcontroleur Wilhelm Schönstein in Heidelberg
mm Postverwalter bei dem Postamt Karlsruhe ,

den Revisor Max Wielandt bei der Direktion der Ver¬

kehrsanstalten zum Postkontroleur beim Postamt Heidelberg ,
und

den Postcontroleur Ludwig Holderbachin Frerburg zum
Revisor bei der Direktion der Verkehrsanstalten zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
Berlin , 8. Aug . Das „Militär-Woch .-Bl .

" schreibt : Ge¬
neral Frhr . Vogel v . Falkenstein ist auf seinen Wunsch
vom Kommando des 1 . Armeekorps zu Königsberg entbunden
und General Frhr . v. Manteuffel zu dessen Nachfolger
ernannt .

-j- Pesth , 7. Aug . Die Deputirtentafel hat heute
den Gesetzentwurf , betreffend die Landwehr, das Volksaufge¬
bots und die diesjährige Rekrutenstellung , unverändert ange¬
nommen.

j - Belgrad , 7. Aug . Der englische Generalkonsul
theilte der Negierung eine Depesche Slanley ' s mit , in welcher
derselbe die serbische Regierung zum Triumph der Ordnung
und Gesetzlichkeit in Serbien beglückwünschte . — Der Fürst
vonRumänien erklärte dem Vertreter Serbiens in Bu¬
charest auf die Notifikation der Thronbesteigung des Fürsten
Milan : Er wünsche die von jeher zwischen den Regierungen
Serbiens und Rumäniens bestandenen freundschaftlichen Be¬
ziehungen auch ferner fortzusetzen .

f Floreuz , 7 . Aug . In der heutigen Kammersitzung
schlug Vertani vor , den Tabaks -Pachtvertrag nicht zu ge¬
nehmigen, dagegen den Ausfall in den Staatseinnahmen
durch eine freiwillige Anleihe von 180 Millionen zu decken,
lvelche durch die Tabakssteuern garantirt werden soll . Der
Finanzminister schloß seine die Tabakskonvention befür¬
wortende Rede mit einer eingehenden Prüfung der Bedingun¬
gen der Konvention und einer Darlegung der Lage der kon -

krahirenden Tabaks -Pachtgesellschaft , indem er gleichzeitig er¬
klärte , das Ministerium mache aus der Annahme des Ver¬
trags eine Kabinetsfrage .

f Triest , 7 . Aug . , Vorm . Der Lloyddampfer „ Ceres "

brachte heute die Lev ante post , welche bis zum ersten Au¬
gust reicht . Die mit derselben eingetroffenen brieflichen
Nachrichten melden : Halil -Pascha inspizirt die Dardanellen¬
schlösser behufs Armirung derselben ; das Bestätigungsproto¬
koll Franco Nasri Pascha ' s als Gouverneur des Libanon ist
allseitig unterzeichnet worden ; Aariff Effendi ist definitiv zum
Gouverneur von Candia ernannt ; Großfürst Alexis geht von
Athen nach Algier ; die Häuptlinge von Creta haben eine
Petition an die Königin von England gerichtet , in welcher
sie um Englands Unterstützung zur Erreichung ihren natio¬
nalen Ziele bitten .

§ Triest , 7 . Aug . Heute Nachmittag brachte der Lloyd¬
dampfer „ Progreffo

" die ostindisch -chinesische Ueberland -
P o st mit Nachrichten aus Hongkong vom 26 . Juni , aus Sin -
gapore vom4 . Juli,ausCalcutta vom 9 . Juli , und aus Bom¬
bay vom 14 . Juli . Denselben zufolge ist die politische Lage
Japans unverändert . Die Einnahme Samarkands durch
die Russen bestätigt sich .

Paris , 8. Aug . Der „ Moniteur " schreibt : Nachrichten
aus Cochinchina zufolge wurde der französische Po¬
sten zu Rach Gia an der Grenze der Kolonie , bestehend aus
etwa 25 Mann , am 16 . Juli von tausend an amitischen
Räubern überfallen . Ein einziger Mann entkam . Die Ana -
witen wurden gezüchtigt und am 21 . Juli mit beträchtlichen
Verlusten verjagt durch eingeborne Krieger , welche sich frei¬
willig sammelten , um unfern Truppen beizustehen .

London , 7 . Aug . (Frkf . I .) Die französische Regierung
fordert die Ausweisung oder Auslieferung von Felix Py a t
aus England . Dieselbe wird aber nicht bewilligt werden .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Aug . Das heute erschienene Regierungs -

blattNr . bl enthält ferner : III . Todesfälle . Gestorben sind :
Am 28 . Jan . d . I . Fab er , Philipp , Kreisgerichts -Expeditor
m Freiburg ; am 27 . März Mezger , Gustav , Medizinalrath
und Bczirksarzt in Heidelberg ; am 5 . April Roth , Theodor ,
Amtsrichter in Offenburg ; am 12 . April Mühling , Wil -
-Am , pensionirter Hofgerichts -Präsident in Karlsruhe ; am
^5 . April Löwenstein , Konrad , Amtsrichter in Müllheim ;
«m 19 . April Kühn , Robert , pensionirter Expeditor in Jl -

lenau ; am 23 . April Keßler , Karl Philipp , evangelischer
Pfarrer in Feudenheim ; am 28 . April Kuttruff , Johann
Baptist , kathol . Stadtpfarrer in Villingen ; am 1 . Mai Rie¬
sterer , Johann Baptist , kathol . Pfarrer in Rickenbach ; am
3 . Mai Baumgärtner , Heinrich , Sekretär bei dem Ober¬
schulrath in Karlsruhe ; am 6. Mai Gebhard , Joh . Bapt . ,
pensionirter Stiftungsrevisor in Karlsruhe ; am 16 . Mai
Fischer , Josef , kathol . Stadtpsarrer in Säckingen ; am 18 .
Mai Kistner , Ignaz , kathol . Pfarrer in Mörsch ; am 22 .
Mai Knoll , Karl , Major vöm Armeekorps , in Gernsbach ;
am 26 . Mai Walter , Ferdinand , kathol . Pfarrer von Balz¬
feld ; am 26 . Mai Eble , Franz Xaver , Professor am Lyceum
zu Freiburg ; am 13 . Juni Wagner , Friedrich -, evangel .
Pfarrer in Tannenkirch ; am 15 . Juni Hönninger , Chri¬
stof , kathol . Pfarrer in Rothenberg ; am 15 . Juni Blatter ,
Josef , kath . Pfarrer von Stollhofen ; am 19 . Juni No pp er ,
Michael , kathol . Pfarrer in Nollingen ; am 28 . Juni Stein ,
Friedrich , Kreisgerichtsrath in Baden ; am 8 . Juli Ne ff ,
Jakob Philipp , pensionirter Oberamtmann in Karlsruhe .

Darmfiadt , 6. Aug . Das schon erwähnte Gesetz , die
ortsbürgerliche Niederlassung und Verehelichung betreffend ,
welches von dem Regierungsblatt so eben veröffentlicht worden
ist, lautet im Auszug :

Art . 1 . Der 8 2 des Gesetzes vom 21 . Febr . 1824 , betreffend die
Aufhebung der Heirathskonzesstonen bei der Verheirathung amtSsässi -

ger Unterthanen in den Provinzen Starkenburg und Oberhessen , sowie
die Gesetze vom 6. Juli 1847 , betreffend die Beschränkung der Be -

fugniß zur Verehelichung , und vom 19 . Mai 1852 , betreffend die ortS -
bürgerliche Niederlassung und die Verehelichung — werden , so weit
sie nicht schon in Folge des Gesetzes vom 4. Mai 1868 über die Auf¬
hebung der polizeilichen Beschränkungen der Eheschließung in den
nördlich des Mains gelegenen Gebietstheilen außer Wirksamkeit getre¬
ten sind , hiemit aufgehoben . Art . 2 . Für die Verheirathung eines
Mannes wird erfordert , daß er das 21 . Lebensjahr zurückgelegt hat .
Von diesem Erforderniß kann durch das Kreisamt Dispensation er-

theilt werden . Art . 3 . Von dem in der Gemeindeordnung für Er¬
werbung des Ortsbürgerrechts bestimmten Erforderniß der Großjährig¬
keit kann nach Anhörung des betreffenden Gemeinderaths von dem
Kreisamte dispensirr werden . Art . 4. Für die Verheirathung eines
Mannes wird die Erwerbung des Ortsbürgerrechts da , wo solches zum
Behuf der Verehelichung bisher noch verlangt wurde , nicht mehr er¬
fordert . Art . 5. Ein Einzugsgeld oder eine sonstige Abgabe darf von
der ortsfremden Braut nicht erhoben werden .

Bremen , 7 . Aug . Die „ Wes.-Ztg.
" meldet aus Ber¬

lin : Der Bundesrath hat die Beschlußfassung über den An¬
trag des Präsidiums auf eine vorschußweise Einzahlung der
Matrikularbeiträge ausgesetzt , da der Bestand der Bundes¬
kasse für die nächsten Monate ein ausreichender ist .

^ Berlin , 6. Aug . Nächster Tage finden auf der Elbe
unterhalb Hamburg Rettungsversuche mit den vom
Schiffskapitäu Petersen in Altona gebauten Rettungsbooten
statt . Diese Versuche werden vor einer technischen Kommis¬
sion der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
veranstaltet . Auch die Bundesmarine wird bei denselben
vertreten sein . Der Marinedepot -Direktor , Korvettenkapitän
Klatt , und der Marine -Ingenieur Hildebrandt , Beide in Kiel ,
sind beauftragt worden , den Rettungsversuchen beizuwohnen
und über deren Ausfall Bericht zu erstatten . — Die Kon¬
ferenz zu Verhandlungen über die Beschränkung des Ge¬
brauchs explosiver Geschosse im Krieg wird am
13 . Oktober in St . Petersburg zusammentreten . Bekannt¬
lich ist die ursprüngliche Idee einer solchen Beschränkung
vom Kaiser von Rußland ausgegangen , worauf der König
von Preußen Konferenzverhandlungen zur Herbeiführung
einer völkerrechtlichen Vereinbarung vorgeschlagen hat . Unter
den zu der Konferenz Eingeladenen befinden sich die deutschen
Staaten Sachsen , Bayern und Württemberg . Wie verlautet ,
hat das Königl . sächsische Kabinet die Theilnahme an der¬
selben mit dem Bemerken abgelehnt : durch die Vertretung
des Norddeutschen Bundes werde auch Sachsen in dieser An¬
gelegenheit vertreten . — In einer der letzten Sitzungen des
britischen Parlaments hat der Minister Lord Stanley er¬
klärt : England überlasse der mexikanischen Regierung
die Initiative zur Wiederherstellung diplomatischer Beziehun¬
gen . Wie verlautet , besteht in den hiesigen Regierungs¬
kreisen ganz die gleiche Anschauung . Der Präsident Juarez
hat im vorigen Jahre die fremden Diplomaten fast aus dem
Lande getrieben . Will nun Mexiko wieder in freundlichen
Verkehr mit den europäischen Mächten treten , so ist es seine
Sache , die dazu nöthigen Schritte zu thun .

^ Berlin , 7 . Aug . Einige süddeutsche Blätter legen der
vom Chef des Generalstabs der Armee , General der Infante¬
rie v. Moltke , veranstalteten militärischen Uebungsreise
mit Generalstabs -Offizieren eine besondere Wichtigkeit bei .
Namentlich wird behauptet , diese Reise gelte nicht Uebungs -
aufgaben , sondern kriegerischen Zwecken . Auch fügt man
hinzu : in Preußen würden überhaupt umfassende Kriegsvor¬
bereitungen getroffen . Erst neuerdings seien »für 800,000
Thlr . Pferde angekauft worden rc . Alle diese Mittheilungen
beruhen auf Phantasiegebilden . In Wirklichkeit finden be¬

kanntlich in jedem Jahr UebungSreisen von Offizieren des

Generalstabs statt . Bei denselben handelt es sich einfach um
einen Kursus in der Strategie . — Gestern Abend ist der
französische Botschafter am hiesigen Hofe , Hr . Benedeiti ,aus Karlsbad in Berlin wieder eingetroffen . Derselbe reist
binnen kurzem mit Urlaub nach Paris . Seine Rückkehr auf
den hiesigen Posten ist erst gegen Ende des Monats Septem¬
ber zu erwarten . — Der Finanzminister v . d. Heydt hat
dieser Tage von Ems aus eine Urlaubsreise nach der Schweiz
und dem südlichen Frankreich angetreten . Um die Mitte des
Monats September wird derselbe nach Berlin zurückkehren .

Oesterreichifche Monarchie .
stst Wien , 6. Aug . Die serbische Regierung hat von

dem Akt , in welchem der Großherr der Wähl des Fürsten
Milan seine Bestätigung ertheilt , den Garantiemächten for¬
mell zu versichern Anlaß genommen , daß sie diesen Akt als
den Ausdruck des entschiedensten Entgegenkommens der
Pforte dankbarst würdige und daß sie ihrerseits fest ent¬
schlossen sei , nach Maßgabe der Verträge mit aller Treue
diejenigen Beziehungen zu dem Oberlehensherrn zu Pflegen ,in welchen sie die sicherste Gewähr sowohl der inner » Selb¬
ständigkeit Serbiens , als der organischen und friedlichen
Lösung der gesammten orientalischen Frage erblicke.

Psi Wien , 7 . Aug . Bekanntlich war in der letzten Zeit
die diplomatische Vertretung Oesterreichs am Großh . bad .
Hofe , wenn auch für die laufenden Geschäfte ein besonderer
Geschäftsträger sich in Karlsruhe befand , dem in Stuttgart
akkreditirten Gesandten mit übertragen . Dieses Verhältniß
ist jetzt wieder gelöst und es wird fortan der Legationsrath
v . Pfusterschmidt wieder als durchaus selbständiger Ge¬
schäftsträger in Karlsruhe fungiren .

Hr . v . Benst geht über Salzburg heute Hur Beendigung
seiner unterbrochenen Kur nach Gastein zurück.

Wien , 7 . Aug . Die Tischrede , welche der Reichskanzler
Frhr . v . B eust gestern am Schluß des Schützenfestes in der
Festhalle gehalten hat , lautet nach der „N . Fr . Presse " wört¬
lich , wie folgt :

Reichskanzler Frhr . v. Beust (besteigt unter stürmischem und lang¬
anhaltendem Beifall die Tribüne ) : Hochgeehrte Herren ! Der überaus
herzliche Empfang , der mir bei meinem gestrigen Erscheinen auf dem
Festplatz zu Theil ward , war für mich eine Aufforderung , der freund¬
lichen Einladung zum heutige » Festmahl Folge zu leisten . So wenig¬
stens kann ich Ihnen warmen Dank darbringen und Ihnen sagen ,
wie wohl ich mich unter Ihnen fühle .

Was meine geehrten Vorredner gesprochen , das legt mir neue Pflich¬
ten der Dankbarkeit auf , und ich glaube , daß ich diese « nicht besser be-
thäligen kann , als wmn ich Ihnen sage, daß ich in jeder Kundgebung
de« öffentlichen Vertrauens nicht , allein ein ehrende « Zeugniß für die
Vergangenheit , sondern auch

'
einen Schuldschein für die

Zukunft erblicke , den ich einzulösen habe . ( Beifall . )
Ich glaube , daß ich diese Worte zugleich im Namen der abwesenden
Mitglieder der Regierung sprechen darf . ( Beifall .)

Meine Herren ! Es war ein schönes , ein erhebende« Fest , da- an
dieser Stätte gefeiert wurde . Seine Erinnerung wird in den Herzen ,
ich denke , sie wird auch in den Geistern fortleben . Mußte ich den
Weihelagen desselben fernbleiben , so war es mir um so mehr erwünscht ,
ihm wenigsten « einen Scheidegruß widmen zu können , und es ist viel¬
leicht besser , daß ich hiezu und nicht zum Willkommen berufen war .
Obwohl vorgerückt in Jahren , bin ich fähig der Begeisterung für Ver¬
gangenes wie für Kommendes . Allein mein Beruf bringt e« mit sich,
daß ich überall die mäßigende Hand der Erfahrung über meine Ge¬
fühle walten lasse. Diese auch ist es, meine Herren , welche mich heute
leitet , wo ich zu Ihnen spreche, und doch , so hoffe ich, wird man mei¬
nen Worten anmerken , daß ich ein guter Oesterreicher ge¬
worden , ein guter Deutscher geblieben bin . ( Stürmischer
Beifall . )

Ich komme eben jetzt an « einem jener herrlichen Thäler unserer
Alpenwelt , da , wo inmitten gigantischer Berghöhen ein Wassersturz
tosend und donnernd sich über den jähen Abhang ergießt , und wie es
da zuweilen dem träumenden Wanderer geschieht, daß er in diesem
Getöse harmonische Melodien zu vernehmen meint , so auch war e»
mir , als die Kunde der Festklänge dahindrang , als hörte ich au » dm
hochanschäumenden Wogen den Schall der Begeisterung , und da stieg
ich hinab in da « tiefe Thal und sah , wie dieselben Fluthen , deren
mächtigen Donner ich eben vernommen hatte , sich emsig und fleißig
und unaufhaltsam weilerbewegten , aber in geregelter Bahn und in
ruhiger Klarheit . ( Lebhafter Beifall . )

So auch , meine Herren , dachte ich , so mag , so wird der Volksgeist ,
wenn er im Augenblick der Begeisterung hochaufschäumend sich ver¬
nehmen läßt , dann in ruhige und feste Bahnen einlenken und in
ihnen unaufhaltsam vorwärlSdringen , bis er in der Ruhe des breitm ,
aber begrenzten Strombettes die Kraft findet , da- Fahrzeug des Ge¬
meinwesens sicher dahin zu tragen . So auch — und das , meine Her¬
ren , ist mein lebhafter Wunsch — , so auch möge die Begeisterung ,
welche das nun abgeschlossene Fest in allen seinen Thcilnehmern her¬
vorgerufen hat , in dem weitern Verlauf seiner Folgen über di «
Klippen der Zwietracht und de « Unfriedens hinweg
in die ruhige Strömung des Friedens und der Versöh¬
nung führen ! ( Beifall .)

Meine Herren ! In dem Land , dem ich früher angehörte , habe ich
zwei große deutsche Nationalfeste mitgefeiert . Auch damals war Alle «
voll der edelsten Begeisterung , kein Mißton hat sie gestört , und wie
schön verschmolz nicht bei dem letzten jener Feste die Harmonik de»



Gesangs mit der Harmonie der Gedanken , der Gefühle , der Gesinnun¬

gen ! Und kaum war ein Jahr vergangen und der Bürgerkrieg loderte

in Hellen Flammen auf . Ja , wird man mir einwenden , da» deutsche

Volk war einig , aber seine Fürsten waren es nicht ; seine Regierungen

waren e» , die sich entzweiten , welchc die Völker in den blutigen Kamps

führten . Großer und gewaltiger Jrrthum ! In unfern Tagen wird

kein Kabinetskrieg mehr geführt . ( Stürmischer Beifall .) Wer da » be¬

hauptet , der kann eben so gut behaupten , daß , weil die Gewitter von

oben herab sich entladen , sie in den obern Luftschichten erzeugt werden

und nicht aus den Dünsten , die von unten nach oben emporsteigen .

( Beifall , Rufe : Sehr gut !)
Das deutsche Volk war eben nicht einig . Freilich wollte Alle » ein

einiges , mächtiges , freies Deutschland , aber w i e die» zu schaffen sei ,

darüber dachte man anders im Norden und anders im Süden , ander »

in einem Theil des Norden - und anders in einem Theil des Süden « .

Weil aber leider der Parteistandpunkl ein unbeugsamer ist und die

vermittelnden Bestrebungen meist als nicht ebenbürtig behandelt wer¬

den , darum konnte er zu einem so gewaltigen Zusammenstoß kommen .

Möchten doch jene schmerzlichen Erfahrungen heute nicht vergessen

sein ! Schlagworte und Programme , so sehr sie den Richtungen de»

öffentlichen Geistes entsprechen mögen , sie können allein zur Förderung

des Gemeinwohles nicht helfen , und selten frommen sie einer Verstän¬

digung über da » gemeinsame Beste . Gerechtes und billiges Denken ,

entschlossenes und ehrliches Handeln , das ist es , was die Parteien ver¬

söhnt ( Beifall ) und die Völker befreundet . ( Lebhafter Beifall .)

Oesterreich « Politik drängt sich heute nicht mehr in die

Angelegenheiten Deutschlands , und keine Gedanken der

Wiedervcrgeltung sind es , welche die Geister in diesem

Reiche erfüllen ( lebhafter Beifall ) ; aber kein Vertrag hin -

dert Oesterreich , durch das , was Volk und Regierung

leisten und schaffen , sich Achtung , Vertrauen und Zu¬

neigung zu erwerben .
Die freie Entwicklung aller geistigen und materiellen Kräfte , welche

heute weder die verkleinernde Mißgunst unserer Feinde , noch die ängst¬

liche Schwarzseherei unserer Freunde dem Hellen Tage entziehen kann ,
die ist keine diplomatische Aktion , die man als Jntrigue verdächtigt ,

sie ist die Arbeit des rechtschaffenen Manne « , der sich

damit Vertrauen erwirbt . Möge man uns nur in dieser Ar¬

beit nicht stören und möge man uns diese Arbeit durch eine offene,

ehrliche Sympathie erleichtern , durch eine solche Sympathie , wie sie die

von nah und fern zu uns gekommenen Festgcnossen in so überraschen¬

der und wohllhuender Weise uns entgegengebracht haben , wofür wir

ihnen nicht genug danken können ; Deutschland wird es nicht zu

bereuen haben ! ( Beifall . ) .
Nun , meine Herren , lassen Sie mich meine Gedanken vollenden ,

indem ich noch ein Wort nicht nur als Deutscher , sondern so recht

eigentlich als Oesterreicher zu Ihnen spreche . Oesterreichs Fühlung

mit Deutschland — das ist etwa « , was gewiß keine Partei in Deutsch¬

land — und ich darf keck hinzufügen — keine Nationalität in der

österreichischen Gesammtmonarchie zurückweist . ( Zustimmung .) Will

man aber , meine Herren , da « deutsche Element in Oesterreich zum

Träger diese« Gedankens machen , dann darf man e» nicht von den

anderen Stammen trennen , die mit gleicher Berechtigung , mit gleicher
Treue , mit gleicherprobter Tapferkeit und Hingebung dem Reiche an¬

gehören . ( Beifall . )
Die Vereinigung , die Eintracht aller unter dem Szepter unseres

erhabenen Kaisers lebenden Völker ist es , welche allein die Erfüllung

jener kulturhistorischen Mission Oesterreichs verbürgen kann , welche ein

Interesse Oesterreichs und ein Interesse Deutschlands ist. Darum ,

meine Herren , gilt mein Trinkspruch dem Frieden und der Ver¬

söhnung , als den Trägern eine « geregelten Fortschritts , als den

Hütern einer gesunden Freiheit , als den Grundpfeilern einer sichern

und dauernden Ordnung . Sie leben hoch ! ( Stürmische Hochrufe .

Andauernder Beifall und Händeklatschen .)

Triest , 5 . Aug . FML . Mö ring ist gestern Abends hier
eingctroffen . Er erließ heute eine versöhnliche , jedoch entschie¬
dene Proklamation an die Bewohner von Triest und des

Küstenlandes , in welcher er erklärt , daß ihm die Unterschiede
des Standes , der Religion und der Nationalität fremd sind ,
und daß gleiches Recht für Alle , sowie gesetzliche Freiheit für

Jeden seine Devisen seien . Mit der Ehrfurcht vor der Gesetz¬

lichkeit verbinde er den festen Entschluß , mit Entschiedenheit
den Ruhestörern entgegenzutreten .

Rumänien .
Bukarest , 5 . Aug . Die bulgarische Bewegung ist

diesseits der Donau vollständig erstickt . Die rumänische Re¬

gierung hat viele Leute verhaften lassen und die Grenze von

Bulgarien unter Militärwache gestellt .

Italien .
Rom , 3 Aug . Die päpstliche Regierung läßt das römi¬

sche Festungsdreieck mit Geschützen garniren und so ein¬

richten , als stände der Feind vor den Thoren . Dieses Dreieck

besteht aus der Engelsburg , die mit modernen Bastionen und

Gräben verstärkt werde , der Rcdoute des Aventin , und den

Werken auf dem Janiculum . Uebrigens dauert der Belage¬

rungszustand , der am 25 . Oklbr . über Rom verhängt wurde ,
ununterbrochen fort , da die Aushebung desselben nicht ausge¬

sprochen worden , und es können jede Stunde die nur dadurch

zu rechtfertigenden Gewaltmaßregeln wieder vorgenommen
werden . Das sind Zustände , welche auf die Dauer nicht halt¬
bar sind .

Frankreich.
* Parts , 7 . Ang . Der „Moniteur " veröffentlicht heute

das Promulgationsdekcet der zwischen dem Staat und der

transatlantischen Compagnie abgeschlossenen Kon¬
vention , die zu so heißen Kämpfen im Gesetzgeb . Körper An¬

laß gegeben hat . Durch diese Konvention verpflichtet sich der

Staat von 1870 bis 1885 der Gesellschaft eine jährliche Sub¬

vention von 750,000 Fr ., fernerhin eine jedenfalls 2 Mill .

nicht überschreitende Subvention zur Garantie der 5proz . Zin¬

sen des Gesellschaftskapitals (das nicht über 60 Mill . Fr .

gehen darf ) zu bezahlen . Dagegen bezieht der Staat ein

Drittel des Gewinnstes nach Abzug aller Kosten und der

8proz . Zinsen des Kapitals . Außerdem schießt der Staat der

Gesellschaft ein Kapital von 4 Mill . unverzinslich vor , das

diese in 15 Annuitäten von je 273,333 Fr . zurückbezahlt . In
Folge des von dem Gesetzgeb . Körper angenommenen Amende¬
ments von Pouyer Quertier wird diese letztere Subvention

jedoch nicht früher geleistet , als bis die Gesellschaft die für die

neue Panama -Valparaiso -Linie in Frankreich selbst zu bauen¬

den Paketboote auf dem Wasser schwimmen hat .
Der „ Moniteur " enthält die Ernennung der 19 Bataillons -

kommandanten für die mobile Nationalgarde des

Seinedepartements . Es sind beinahe ausschließlich pen -

sionirte Hauptleute und Majore der Armee zu diesen Stellen

ausersehen morden . — An Stelle des Marquis v . Caux

( Gemahl der Adelina Patti ) , dessen Demission , wie der „ Mo¬

niteur " meldet , angenommen worden ist , ist Graf Suarez
d ' Aulan zum Kaiser !. Stallmeister ernannt worden .

AuS Kanea ( Kandia ) schreibt man dem „ Moniteur "
, daß

sich allmälig die Gemüther beschwichtigen und daß die Ruhe

wiederzukehren anfängt . Als eines der sichersten Anzeichen
des Ausgangs der Aufregung wird angeführt , daß mit jedem

Tage die Zahl der heimkehrenden ausgewanderten Familien

zunimmt .
Der „ Constitutionnel " schreibt :

Da » deutsche Schützenfest in Wien hat nun doch , wie zu er¬

warten stand , zuletzt einen politischen Charakter angenommen . Nach

allen Ereignissen , die in den Gemüthern einen so tiefen und noch so

frischen Eindruck hinterlassen hattm , durfte man nicht voraussetzen ,

daß eine so große Anzahl von Bewohnern der verschiedenen Gegenden

Deutschlands sich in der Hauptstadt Oesterreichs zusammenfinden wür¬

den , ohne sich irgend einer mehr oder weniger hervortretendcn Kund¬

gebung zu überlassen . Es gibt gewisse Gefühle , denen man nur schwer

Schweigen gebietet , zumal wenn sie durch die Verhältnisse aus natür¬

lichem Wege zum Ausbruch veranlaßt werden . Man darf sich also

nicht wundern , wenn das BundeSschicßen in Wien Gelegenheit zu

einer großen Volksversammlung geboten hat , auf der sehr bestimmte

Ansichten ohne irgend einen Vorbehalt , wie ihn die Diplomatie kennt ,

ausgesprochen wurden . . . . Was man aber bedauern muß und was

man immer als kompromittirend für die Sache selbst ansehen muß ,

welche die Wiener Versammlung zu unterstützen bezweckte, das ist das

Eingreifen des sozialistischen Element «, das offenbar einer be¬

stimmten Parole gehorchte . Eine Koalition der europäischen Sozial¬

demokratie wird immer gerechtes Mißtrauen einflötzen .

Heute fällte die l . Zivilkammer deä , Seine - Tribunals ihr

Urtheil in der Klage , welchc Roch efort gegen St am ir und

March al anhängig gemacht hatte . Stamir wurde zu
3000 Fr . und da er eine Gegenklage angestellt , Rochefort zu
500 Fr . Entschädigung verurtheilt . Marchal muß ebenfalls
3000 Fr . bezahlen , wird aber mit seiner Gegenklage abge¬

wiesen . — Der „ Epoque " zufolge werden die HH . v . Malaret ,
Benedetti und Marquis v . Banneville in Pariser¬
wartet . Man glaubt in diplomatischen Kreisen , daß dieselben
binnen kurzem auf ihren bisherigen Posten durch andere

Diplomaten ersetzt werden sollen .
Die heutigen Nachrichten über den Fortgang des An¬

lehens lauten nicht so stürmisch , wie die gestrigen . Es scheint

sogar , nach genaueren Mittheilungen zu uriheilen , daß auch

gestern der Andrang gerade kein übergewaltiger war , wie man

von vornherein meldete . Es unterliegt keinem Zweifel , daß
das Anlehen überreichlich mehr als gedeckt wird . Doch schei¬
nen die großen Zeichnungen noch zurückzuhalten , und die be¬

liebtesten Zeichnungen st 5 Fr . Rente machen , auch wenn sie

massenhaft herbeiströmen , verhälnißmäßig wenig auö , gegen¬
über einer zu zeichnenden Summe von 429 Mill . Fr . In den

Departements wird solid und unausgesetzt gezeichnet . Rente
70 .35 , Cred . mob . 260 , ital . Anl . 52 .85 .

Belgien .
Brüffel , 6 . Aug . (Köln . Ztg .) Der König ist heute

mit den Königlichen Kindern von Ostende nach Lacken zurück¬

gekehrt , da die Aerzte erklärt haben , daß das Seebad für den

Kronprinzen zu angreifend sei. Die Nachrichten über den

Gesundheitszustand des jungen Prinzen sind nicht günstig .
Die Hebungen im Lager von Bcverloo werden am 26 . d. M .

beginnen , und es werden zwei Divisionen Infanterie , eine

Division Kavallerie und vier Batterien daran Theil nehmen .
DaS Kommando übernimmt der General Chazal .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 30 . Juli . In diesen Tagen erwartet

man die Ankunft der Königin von Dänemark , der
Mutter der Gemahlin des Großfürsten -Thronfolgers . Ihre
Majestät reist incognito auf ihrer Dampf -Aacht „ Slesvig " und
wird bei Peterhof anlegen . Auf der Rückreise wird die Kais .
Dampf -Aacht „ Standard " die Königin bis Kopenhagen be¬

gleiten . — Wie das „ Journ . des Ministeriums der Nolksaus -

klärung
" mittheilt , erhält Riga demnächst auch ein weib¬

liches Gymnasium ; in dieser Anstalt werden alle Gegenstände
nur russisch vorgetragen werden , und wird sie den Namen

Lomonossow
' s führen . Der Minister wird das Gymnasium

so reichlich dotiren , daß es mit den dortigen deutschen Anstal¬
ten dieser Art erfolgreich wird konkurriren können .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 5. Aug . Gestern wurde die Generalversamm-

luug der schwedischen Journalisten eröffnet und darin fol¬

gende Beschlüsse gefaßt : 1) Die Zeitungen aller politischen
Farben wirken gemeinsam gegen persönliche Angriffe und ge¬

gen Entstellung der Thatsachen . 2 ) Sie fordern einmüthig
Abschaffung des Zeitungsstempels . 3) Die Nachrichten aus

Norwegen , Dänemark und Finnland sollen künftig nicht mehr
in der Rubrik „Ausland " stehen .

Türkei .
Aus Ragusa , 6 . Aug . , wird telegraphisch gemeldet :

„ Der am 19 . Juli ( wie gemeldet ) zu Skutari nach katho¬
lischem Ritus feierlich bestattete Leichnam des Miriditen -

Häuptlings Bib Doda Pascha ist am 2 . August von fanati¬
schen Muselmännern ausgescharrt und die aufgerichteten
Kreuze sind niedergerissen worden . Die Miriditen drohen ,
dafür blutige Rache zu nehmen .

"

Großbritannien .
* Loa - o» , 6 . Aug . Gladstone hat seine Wahlcam¬

pagne begonnen , und bereits liegt uns eine lange , verwichenen
Abend in St . Helens vor einigen 1500 seiner Wähler gehal¬
tene Rede vor . Dieselbe beginnt mit einem Rückblick auf die

Thätigkeit des eben Heimgegangenen Parlaments und berührt
das Reformwerk in beglückwünschender Weise , jedoch nickt
ohne ausdrückliche Erwähnung , daß es mit zu vielen lästigen
Beschränkungen verbunden und deßhalb als unvollendet m
betrachten sei . Fand die Reformakte auf diese Weise nur be¬
dingtes Lob, so ließ sich der Redner bei seinem nächsten Haup ^
Punkt , Besteuerung , mit unbedingtem Tadel gegen das Mini¬
sterium vernehmen , und zeigte seinen Wählern , wie im Gegnp
satz zu den Steuerherabsetzungen , welche eiti liberales Kabinet
währen » einer 5 — 6jährigen Amtsdauer vorgenommen , die
jetzige Regierung unablässig ihre Voranschläge überschreit
und den Steuerdruck vermehre . In Irland sei das abgetretene
liberale Kabinet vor 2 Jahren genötyigt gewesen , zum Schutz
von Leben und Eigcnthum dieHabeas -Corpus -Acte zu suspen-
dircn ; es habe damit nur gethan , was es für seine Pflicht ge¬
halten . Das heutige Ministerium habe dieselbe Nothwendigkeit
vorgefunden , und seit der Zeit bis zum heutigen Tag bestes
noch in Irland der Ausnahmezustand . Trotz Alledem habe ev
der erste Minister der Krone für passend erachtet , bei dem
Banket des Lord MayorS zu erklären , Irlands Lage gewähre
große Befriedigung , eine Erklärung , die , wenn sie mit voller
Ueberlegung gegeben worden sei , von unbeschreiblicher Verblen¬
dung zeuge . Denn wenn der Ausnahmezustand noch nicht
ausgehoben werden könne , so befinde man sich doch nur einen.
Schritt vom Bürgerkrieg . Um aus solchen Verhältnissen znm
Bessern einzulenken , müsse man zwei Fragen zu Leibe gehen
der Land - und Pachtfrage und der Kirchenfrage . Erstere , die
einstweilen noch nicht im Vordergrund stehe , könne man

'
mit

aller gebührenden Rücksicht auf die Rechte der Grundeigen -
thümer nach des Redners Ueberzeugung so lösen , daß der Ir¬
länder daheim bleiben könne und nicht genöthigt sei , jenseits
des Ozeans eine neue Heimath zu gründen . Was die irische
Kirche anbetrifft , so habe ein konservativer Staatsmann , der
gegenwärtige Lord Lytton ( Bulwer ) , in einer seiner Schrif¬
ten es als einen der auf 's irrigste bezeichnten Begriffe ge¬
nannt , da sie die irische Kirche heiße , weil sie nicht eine
Kirche für die Irländer sei . Der gegenwärtige Zustand
der Dinge könne daher auch nicht andauern und es frage
sich nur , ob man reformiren oder abschaffen solle . Wolle
man das Institut von seinen Mißbräuchen reinigen , so
bleibe zuletzt nichts mehr übrig . Es sei überhaupt eines jener
alten morschen Gebäude , die so lang stehen , als man nicht
Hand anlege ; beginne man aber mit Reparaturen , so stürze
der ganze Bau über den Arbeitern zusammen . Der ganzen
Kirche in Irland fehle der Boden , und wenn Jemand von
Reformvorschlägen rede, so müsse man der Rasirmesser geden¬
ken, von denen ein schlauer Handelsmann , „ der über Land
reiste , bemerkte , sie seien nicht für den Gebrauch , sondern für
den Verkauf gemacht

"
. Man habe das Experiment schon

1833 versucht , die Kirche um 10 Bischöfe beschnitten und diese
wie in Rußland den einen Schlitten verfolgenden Wölfen zu¬
geworfen , und jetzt schlage die Kirchenkommission vor , wieder
einige Prälaten über Bord zu Wersen , um den Sturm zu be¬
schwichtigen . Der letzte Theil der Rede geht dann auf das
vielbesprochene Programm Gladstone 's , Abschaffung der
Staatskirche , über , das der Redner mit zarter Hand bei Mit¬
gliedern , der Staatskirche , Presbyterianern und Katholiken
ausgeführt wissen will , und prophezeit eine Befriedigung und
einen Erfolg , der die kühnsten Erwartungen übersteige .

Die Wähler lauschten der Rede Gladstone ' s , sowie seines
Kollegen Grenfoll mit großer Aufmerksamkeit , oft unterbro¬
chen von stürmischem Beifall , und der einstimmige Beschluß
eines Vertrauensvotums für die beiden Parlamentsmitglieder
schloß die Versammlung .

Amerika
* Neu -York , 29 . Juli . (Per „Java "

.) Der Senat
hat die Ernennung der HH . W a t ts und Rosencranzals
Gesandte der Verein . Staaten , den ersten für Oesterreich , den
ander » für Mexiko genehmigt . Ferner hat der Senat einstim¬
mig den Vertrag mit China ratifizirt und die Enquete über
den neuen canadischen Vertrag mit England dein Komitee der
auswärtigen Angelegenheiten überwiesen . Das Gesetz der
Unifikation der Schuld wendet jährlich 135 Millionen zur
Tilgung der schuld an . Der Kongrcß hat ungeachtet des
präsidentiellen Veto ' s die Bill angenommen , welche die Bu¬
reaus der Freigegebenen aufhebt . DieRepräsentanten -
kammer hat em Gesetz angenommen , welches den Verkauf
des Goldes von Seiten der Regierung verbietet . Die für
den Ankauf der Halbinsel Alaschka bestimmte Summe ist
gestern dem Baron v . Stock ! Übermacht worden . Eine Pro¬
klamation des Hrn . Johnson meldet , daß Georgien da« 14
Amendement zurVerfassung ratifizirt hat . — General Grant
hat , mit Billigung des Hrn . Johnson , die Aufhebung des 2.
und 3 . Militärdistriktes angeordnet . Der 4 . Distrikt begreift
nur Mississippi und der 5 . Distrikt Teras .

Baden .
8 Mannheim , ll . Aug . Nachdem vorgestern Nacht ausgebroche¬

nes Feuer den Güterschoppen der HH . Jmhos und Stahl mit

einem Theil der Waarenvorräthe zerstört hatte , wurden wir heule

Nachmittag durch den Angstruf in Schrecken versetzt , daß es i» der

Anilinfabrik brenne . Es war aber nur ein dabei gelegenes Anwesen

zur Fabrikation von Wagenschmiere vom Feuer ergriffen worden , wel¬

ches zudem im Entstehen gelöscht wurde .
« . Mannheim , 7 . Aug . Unser Landsmann , der Rector M -g-

nificus der Universität Innsbruck , vr . B . I ülg , welcher seit eini¬

gen Tagen zum Besuch von Freunden hier verweilte , ist heute abge-

reist , um über Karlsruhe auf einige Tage in seine Heimath im Rench -

thal sich zu begeben . Derselbe hatte im Auftrag seiner Hochschule zu»

Jubelfest in Bonn Festgrüße überbracht und der dortigen Universität

sein neuestes Werk , die mongolisch - deutsche Ausgabe der mongolischen
Mährchen , gewidmet . Dabei wurde ihm die Auszeichnung , daß die

Königin und der Kronprinz von Preußen sich die Zusendung von

Exemplaren dieses seltenen und ausgezeichneten Werkes von dem Ver¬

fasser erbaten .

Neckarau , 7 . Aug . ( Mannh . I .) Heute ist die im Rh - m auf¬

gestellte Schiffmühle gesunken , wodurch deren Eigenthümer ei»

beträchtlicher Schaden verursacht wurde . Nicht allein , daß er nun



Lustigste Zeit seine « Gewerbes nicht zum Mahlen benützen kann , so
ist auch durch da« in der Mühle befindliche und gesunkene Getreide

Verlust von nahe an 2000 fl . zu beklagen . Der Versuch , durch
einen Schlepper die Mühle an 's Land zu bringen , schlug sehl , da die
Mühle sich dabei um sich drehte und auf die Seite kam.

Tauberbischofsheim , 7. Aug . (Tauber .) Der große Saal
unsere« RathhauseS wird eine sinnige Einweihung erhalten, indem be¬
absichtigt wird, ,die Festlichkeiten de« 50jährigen Versassungs -
jnbiläum « in demselben zu begehen . Abends wird großer Bürger¬
ball in ihm stattfinden.

Berauschte Nachrichten .
» Karlsruhe , 8 . Aug. Das Großh . Hoftheater wird dem

Vernehmen nach noch im Monat August dem Publikum zwei be¬
rühmte Gäste vorführen : den Barytonisten Hrn . Betz vom K. Hof-
Hrater i» Berlin , der früher hier als Polytechniker schon sein bedeu¬
tendes Tat üt verrieth, und die gefeierte Koloratursängerin Fräulein
Orgei , y , eine der besten Schülerinnen der Frau Viardot.

^ Mannheim , 7 . Aug. Nächsten Sonntag beginnt Frau Will ,
Kaiser!. Hof-Opernsängerin , ein Gastspiel an unserer Bühne , welche«
s-wohl durch die künstlerische Begabung als durch die Persönlichkeit
ber Sängerin äußerst interessant zu werden verspricht. Gemahlin eine «
in Wien im Baufach ausgezeichnetenMannes hatte sie sich schon früh
in, Kunstgesang bei Vereinen u . s. f. ausgezeichnet, schließlich aber
einen solchen Drang , sich für die Bühne zu verwenden, gefühlt, daß sie
ihn herrlichen Anlagen durch Unterricht bei einem der ausgezeichnetsten
Mufiklchrer in kurzer Zeit so weit vervollkommnete, daß sie von Bühne
zu Bühne in Oesterreich und dem Ausland neue Lorbeere pflückte . Sie
ist die Schwägerin unserer beliebten Hof-Opernsängerin Frau A. Vlzeck.
— Der jüngst verstorbene Kaufmann Röderer hat dem Wittwen -
sonds für die Mitglieder des Hofthester-Orchesters die Summe von
ItzOO Gulden vermacht .

— Bonn , 6. Aug. Unsere Leser werden sich wohl noch des
,Hauptulks

" einer . Jubelpaukerei " erinnern , den der alte Muster¬
korpsbursche Advokat-Anwalt vr . TheSmar zu Ehren des hiesigen
ilniverfitätöfestes in Szene setzen wollte und für dessen Ausführung er
sogar «in dem Könige von Preußcn zur Genehmigung unterbreitete«
vollständiges Programm auSgearbeitet hatte , das die näheren Bestim-
Mingeo über die Kontrahirung der „ Pauke " enthielt. Wider alle«
Hnvarten hat der alte Bursche seinen Gegner wirklich gefunden , der
M Montag während der Sybel 'schen Rede, wie der „ Elberf. Ztg . " von
hier gemeldet wird , in der Sandbahn ihm aus der Mensur gegen -
Lberstand . Ueber den Au«gang wird verschieden berichtet. Nach einer
Lesart erhielt der Gegner unseres Jubclburschen , der frühere Rhenane ,
jetzige Landgerichts- Assessor Kohl aus Trier , der di« Ehre seines
srLheren Korps herausbeißen wollte , im dritten Gange den Jubel-
schwiß auf die Brust , der hoffentlich die in dem Programm vorge-
schnebene Länge von 1 " rheinl . haben wird. Die Heiterkeit de« West-
,Halmkorps war natürlich groß , und soll Asfesfvr Kohl erklärt haben,
daß er dennoch entschlossen sei , die Tochter seines Gegners als Gattin
später heimzuführen, da« heißt, wenn sie es will. Mit einem Wort :
Ms endete in großer Heiterkeit. Von anderer Seite wird behauptet,
khesmar habe am rechten Arm eine kleine Verletzung davongetragen.
Uebrigens ist auch seine Brust wie die seine« Gegners nicht ohne ein
Erinnerungszeichen an diesen „Hauptulk " geblieben, denn wie ein Ber¬
liner Blatt unlängst meldete , ist ihm ^ chon vor der „ Pauke " von der
bekannten Ulkgesellschaft in Haspe die bekannte Auszeichnung zu Theil
geworden .

— Berlin , 5. Aug. Ein furchtbares Verbrechen wurde
heute hier entdeckt. Der Buchbinder und Galanteriewaaren - Arbeiter
Melchior in der Stallschreibcrstraßr 58 hatte , vermuthlich au«
RahrungSsorgen , seine Frau , seine 20jährige , seine 14jährige Tochter
und seinen 10jährigen Sohn ermordet. In der Stube herrschte ein
starker Gasgeruch , doch fand man an einzelnen Leichen auch Schnitt-
md Erdrosselung-wunden . Die Leiche de« Uebelthäter« soll auch be-
nits , jedoch nicht im Haus , vorgesunden sein . Verschiedene in der
Wohnung VorgefundeneZettel geben den Entschluß des Melchior kund,
siiner Familie da« Leben zu nehmen und sich dann auch zu tödten .
Tr erklärt, daß er 400 Thlr. Schulden habe .

— Wien . 5 . Aug. Die , N . Fr. Presse" veröffentlicht ein
Schreiben des Stadtverordnetcn - Vorstehers l >r . Joseph aus Leip¬
zig , welcher den ablehnenden Beschluß des Raths kritisirt und diesem
die Kompetenz bestreitet , für die Stadt Leipzig überhaupt eine Ent¬
scheidung treffen zu können. Das Schreiben schließt mit der Bemer¬
kung : „Wir bitten , die Stadt Leipzig , die Gemeindevertretung Leip¬
zigs nicht mit dem Rath zu verwechseln . Der Vorsteher der Gemeinde-
»ertretung, als er eine Anfrage wegen Abhaltung des Festes in Leip¬
zig erhielt , ging aus der Stelle zu den einzelnen Mitgliedern der
Gemeindevertretung und theilte sie ihnen mit ; von Allen ausnahms¬
los erhielt er den Ausdruck des Beifalls zu ber Idee der deutschen
Schützen, und nachdem er bis über die Majorität hinaus Stimmen
gesammelt, telegraphirte er nach Wien, daß er mit einem Ja , freudig
«nd bündig, für die Gemeindevertretung antworte . Und dieses Ja
besteht auch heute noch."

- Wien , 5 . Aug . (Allg . Ztg .) An dem letzten Tage des
Schützenfestes versammelten sich noch einmal, wie in einem Focus ,E die mannichsaltigen Strahlen und Farben , und noch einmal em¬
pfanden alle Anwesenden den mächtigen Eindruck einer Volksversamm¬
lung , die sich in keinem Gegensätze fühlt mit der herrschenden Gewalt .
Die Zusicherung de« Reichskanzlers , heute bei dem Banket zu erschei-
uen, war schnell allgemein bekannt geworden , und fast wie am ersten
Tage füllte sich die Halle mit Gästen und Zuschauern , die mit don-
ungleich hinrollendem Applaus dm neum Gast des Feste« empfingen.
Die herzlichen Wort « des Frankfurter Fabricius , der um da«
Diener Fest sich so vielfach verdient gemacht hat , und der konstatirte,
baß da« Fest in Waffen doch durchaus in Haltung und Gesinnung'iu friedliche « Fest gewesen , Wiener '« (von Wien ) Spruch
auf die deutschen Fraum , Curti « (von St . Gallen ) Wiederholung" istuses : „Oesterreich voran ! " und des Schwaben Freiesleben
Doast auf die freiheitliche Entwicklung fanden nur halbe Aufmerksam¬
es ' Alle« war auf das Auftreten Beust's gespannt. Al« er auf der
^ rbüne erschien , brauSle ein >neuer Sturm durch da« Hau « . (Den
Dortlaut seiner Rede haben wir oben mitgetheilt.) Präsident K » PP
sprach das Schlußwort . Dann hielten nacheinander Ulmer , Tyrolerund Siebenbürger Sachsen ihren feierlichen Auszug . Besonders er-
pnsend war der Abschied der Tyroler , welche auch vr . Kopp'«
^ nnerung, daß die Tyroler es ander« gefunden in Wien , als man" ihnen geschildert , und daß sie als Apostel des liberalen Deutsch¬tum« iu jhm Heiwath wirken würden , mit wahrhaft stürmischem

Beifall ausnahmen. Um fünf Uhr fand die Zuerkennung der Festpreisestatt.
Die Preisträger waren beim Schnellfeuer : Brechbühl von Thun in der
Schweiz, Larsenvon Drammen in Norwegen, Knutyvon Basel, S t a-
bel von Amberg, Strachowsky , Artillerieleutnant von Wien . — Feld¬
scheiben , 2788 Schützen auf 70 Ständen : 730 Becher , 73 Vier-
thalerprämien , 226 Zweithalerprämien , 524 Einthalerprämicn, 350
Blättchen- Schüsse . — In den Bundesvorstand wurden heule
gewählt : l>r . Ed . Kopp , Ritter v . Maurer , Vinzenz Hefele ,
Journalist Wiener , Schubert h . — Gestern hat ein Wänzl '-
sches Gewehr das Höchste in Schnelligkeit geleistet . Das System
Morgenstern (Neu -York) übertrifft auch dies noch . Dank dem
Umstand, daß es das Schloß entbehrlich macht, und abgesehen von der
wohlfeilen Herstellung in der Minute 29 Schüsse ermöglicht.

* Bei dieser Gelegenheit berichtigen wir noch einen Fehler, den
gestern der Telegraph gemacht hat. Er bezeichnte als einen der Haupt -
preisträger Hrn. Hierlinger aus Reichenau in Bayern . ES ist
die« jedoch Hr. AssistenzarztHierlinger von der JnselReichenau bei
Konstanz . In Mittelzell wohnend , genießt derselbe als Arzt da« unbe¬
dingte Vertrauen der Bewohner der ganzm Insel ; ja sein Ruf und seine
Thätigkeit erstreckt sich noch weit in das Festland herein. Vielen wird
Hr. Hierlinger auch als zuvorkommender Führer auf seiner ge¬
schichtlich und kulturhistorisch so wichtigen Heimathinsel in freundlicher
Erinnerung sein . Er gewann auf der Festscheibe „ Deutschland" den
1. Preis : 1000 Stück Vereinsthaler in einer Stahlkassette, von der
Gemeinde Wien, Werth 1800 fl.

— Ueber dm Unglücksfall in Ischl schreibt man von dort un¬
term 4 : Gestern Abend begab sich der Fürst Gagarin mit seinem
Sohn , der im Alter von 14 bis 16 Jahren steht , seiner Tochter, seiner
Gemahlin und mit dem Erzieher in die romantische Redtenbach-Wild -
niß . Dort angelangt , fiel es dem Sohn , einem eifrigen Mineralien¬
sammler , ein , in den Bach hinabzusteigen. Der Fürst und der Er¬
zieher gehen mit hinab , während die Fürstin in ihrer Sänfte auf dem
Weg zurückblieb und die genannte Gruppe nicht aus den Augen verlor.
Damals war beinahe gar kein Wasser in dem Bach. Plötzlich aber
stürzte ein mächtiger Schwall von der Höhe herab. Die Arbeiter
fällen nämlich dort Holz, während der Arbeitszeit sperren sie das Was¬
ser ab und dasselbe sammelt sich in einem dazu hergerichteten Bassin.
Um 7 Uhr , als nach Beendigung der Arbeit , lassen sie dem Wasser
freien Lauf , damit es das gefällte Holz wegschwemme . Das mächtig
angeschwollene Wasser stürzte nach Oefsnung der Schleusen furchtbar
reißend in den Bach und warf die drei in dem Bett desselben sich be¬
findenden Personen nieder. Der Zufall wollte es , daß Vater und
Sohn auf die gefährlichereSeite, dem rechten User hin , der Hofmeister
hingegen zu seinem Heil gegen das linke Ufer geschleudert wurden .
Der Hofmeister des jungen Fürsten, Hr . Reymann , tauchte rasch em¬
por , erblickte den mit dem Wasser kämpfendenalten Fürsten und wollte
ihm hilfreich die Hand reichen , dock das Schicksal wollte es anders ;
das entfesselte Element warf sich zwischen Beide, sie noch einmal mit
den Fluchen überspülend und mit den massenhaften Holzklötzen nie¬
derdrückend . Reymann entrann noch einmal der Todesgefahr und
schwamm mit Aufgebot aller Kräfte gegen da« linke Ufer zu,
welches er auch glücklich erreichte . In seiner Absicht , den beiden
Unglücklichen zu Hilfe zu eilen, lief er über die nahe Brücke gegen
das rechte Ufer , wurde hier von dem Anblick der Fürstin auf¬
gehalten , deren Zustand man sich leicht erklären kann , wenn man
bedenkt , daß sie hilflose Zeugin der ganzen Szene gewesen war . Er
sorgte rasch für die Transferirung der unglücklichen Frau in ihr Hotel
(die Sorge für die Verunglückten wäre doch dringender gewesen !) und
eilte , von hinzugekommenen fremden Männern unterstützt , di« beiden
Fürsten aufzusuchen . Die Nachricht von der schrecklichenKatastrophe ver¬
breitete sich mit Blitzesschnelle in ganz Ischl, und sofort begab sich der
Bezirksvorsteher, Hr . Wirl , zur Unglücksstätte . Badearzt vr . Hirsch
seid , zur Fürstin gerufen , fand dieselbe in einem beinahe an Wahn¬
sinn grenzenden Zustand . Sauver mou man . Uvcteur ! (retten Sie
meinen Mann , Doktor !) schrie sie , ihn verzweifelnd umklammernd .
Nach langen Bemühungen war es vr . Hirschseld , der sich mittlerweile
mit allen uöthigen Instrumenten versehen hatte, gelungen , einen Wa¬
gen zu erlangen , in welchem er , begleitet von einem Hrn. Burger,
welcher früher die Fürstin auf dem Wege von Redtenbach nach Hause
gebracht hatte , zur Unglücksstätte eilte. Bei Ankunft des genannten
Arztes war bereits Fürst Gagarin Vater aufgefunden und ans Land
gebracht worden. E« wurden nun alle möglichen Wiederbelebungs-
versucke gemacht, die aber leider erfolglos blieben. Den ertrunkenen
Prinzen fand man , erst heute um 4 Uhr früh am sogenannten Redten-
bacher Rechen auf . Der alte Fürst , nach Demidoff vielleicht der reichste
Kavalier Rußlands, spielte als AdelSmarschall von Moskau , dem Sitz
des Altrussenthums, eine einflußreiche politische Rolle.

— Bern , 2. Aug. (Köln . Ztg.) Vor einigen Tagen hat ein Eng¬
länder , Namens Brown , den Montblanc von dem Col du Miage aus
bestiegen , welcher Weg bis jetzt als unpraktikabel galt . Eine
andere interessante Glctscherfahrt fand von Zermatt aus statt. Dort
wurde am 25. v. M . von einem andern Engländer , Namens Elliot,
in Begleitung der Führer Knubel und Lochmatt , ebenfalls auf einem
neuen Weg die Besteigung de « Natterhorns ausgeführt. Und eben so
wurde in den letzten Tagen von den Brüdern Vnignier und Peter
Bstrison von Evolens die Aiguille de-la-Za erstiegen , welche bis jetzt
noch kein menschlicher Fuß betreten hatte. Das Kapitel der Bergbe¬
steigungen verspricht überhaupt in diesem Jahr sehr reichhaltig und
interessant zu werden.

— Von den Brieftauben , welche man neulich von Lüttich nach
Rom gesandt hatte, um sie von dort zurückfliegen zu lassen , sind die
ersten glücklich heimgekommen . Man hatte sie, 180 an der Zahl, am
28 . Juli in Rom auffliegen lassen , und die erste kam am 3. Aug.
Mittags, die zweite desselben Tags Abends, und die dritte am 4. Mor¬
gens in Lüttich an.

Karlsruhe , 6. Aug. (Schwurgericht .) Anklage gegen
Friedrich Nagel , Maurer von Mühlburg , wegen Diebstahls . Vor¬
sitzender : Großh . Kreisgerichtsrath Wielandt l ., Vertreter der An¬
klage : Großh . Oberstaatsanwalt Bachelin , Verlheidiger : Hr . An¬
walt A. Gutmann . Den Gegenstand der Anklage bilden die zahl¬
reichen Diebstähle , welche in der Zeit vom Februar 1867 bis Juni
1868 in dem südwestlichen Theil der Stadt Karlsruhe und vorzugs¬
weise in den neuerbauten und einzeln gelegenen Landhäusern der
Kriegsstraße verübt worden sind . Nach der Art und Weise der Ver¬
übung mußte auf eine ortskundige, im Steigen und Klettern geübte
Person geschlossen werden . Der Dieb hatte jeweils Mauern und Gar¬
tenhage überklettert, war meistens von den Höfen der Häuser aus durch
die Küchenfenster in die im Erdgeschosse gelegenen Küchen eingestiegen,
in einigen Fällen hatte er auch Leitern benützt , um in zweite Stock¬

werke zu gelangen. Er hatte e« vorzug-weise auf Silbergcräthe »bge - ,
sehen , wovon ihm auch eine ansehnliche Menge sich anzueignen ge¬
lang , obschon er auch andere Gegenstände, wie Stiefel , Kleider, Lebens¬
mittel , mltzunehmen nicht verschmähte . Der Gesammrwerth, der nach
dem Wahrspruch der Geschworenen auf diese Weise gestohlenen Gegen¬
stände berechnet sich auf 509 fl . 8 kr. Lange Zeit war e«, der sorg¬
fältigsten Nachforschungender Polizei und Gendarmerie ungeachtet , nicht
möglich, den Thäter zu ermitteln, auch eine besondere polizeiliche Bewach¬
ung des heimgesuchtenStadttheiles erwies sich als nutzlos . Erst im Früh¬
jahr d . I . erhielt man sichere Spuren, daß die gestohlenen Gegenstände,
namentlich das Silberzeug , vorzugsweise nach Rastatt verbracht wurden ;
dorthin richtete sich demnach da« Augenmerk der Gendarmerie, und am
4. Juni d . I . wurde in der genannten Stadt Friedrich Nagel ver¬
haftet in dem Augenblick , in welchem er eine Anzahl silberne Löffel ,
welche in der vorhergehenden Nacht zu Karlsruhe gestohlen waren,durch einen Dienstmann versetzen lassen wollte . Eine in seiner Woh¬
nung zu Mühlburg vorgenommene Haussuchung förderte weitere von
den Diebstählen herrührende Gegenstände zu Tage , und in Rastatt
wurden in der Pfandleihanstalt , die er gewöhnlich benützte , seinen Raub
zu bergen , bedeutende Mengen des gestohlenen Silberzeuges gefundenund den Eigenthümern zurückgegeben . Im Ganzen werden dem An¬
geklagten , der, 36 Jahre all , verheirathet und vermögenslos , auch
schon zweimal wegen Diebstahls bestraft ist , 21 solcher Diebstähle zur
Last gelegt , welche er — wenn auch nur allmälig — mit Ausnahme
von zweien verübt zu haben zugestand . Sie werden sämmtlich von
der Anklage als gefährliche bezeichnet , weil sich Anhaltspunkte dafür er¬
gaben , daß Nagel — was er übrigens bestreitet — jeweils bei deren
Verübung Waffen, nämlich Pistole und Dolch , die sich bei der Haus¬
suchung in seiner Wohnung vorfanden, bei sich getragen habe ; außer¬
dem betrachtet die Anklage 11 jener Diebstähle wegen der Art und
Weise des EinsteigenS als gefährlich . Der Wahrspruch der Geschwor -
nen verneinte die Frage der Gefährlichkeit wegen Bewaffnung und er¬
klärte 9 Diebstähle als durch Einsteigen gefährlich . Sämmtliche Dieb¬
stähle, auch die beiden geläugneten , wurden als bewiesen angesehen.Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten wegen 9 gefährlicher
Diebstähle und wegen fortgesetzten dritten gemeinen , mehrfach erschwer¬
ten Diebstahls zu einer Zuchthausstrafe von 10 Jahren , wovon die 9
ersten Jahre in 6 Jahren Einzelhaft zu erstehen sind , und zu dreijäh¬
riger Polizeiaufsicht. Hiermit schlossen die Verhandlungen der dritten
Quartalsitzung .

v . Mannheim , 6 . Aug. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd. 13 fl. 15 G ., 13 fl!
30 P . , ungarischer neuer — fl. G., 13 fl . 30 P . — Roggen, eff. 9 fl.
36 G., 9 fl. 50 P . - Gerste , eff. hies. Gegend 10 fl. - G ., 10 fl .
10 P , fränkische — fl. — G. , — fl. — P . , württembergische — fl.
— G. , — fl — P . , Pfälzer prima 10 fl. 15 G. , 10 fl. 20 P .
— Hafer , eff . 100 Zollpfd. 5 fl. — G . , 5 fl. 6 P . — Kernen,
eff. 200 Zollpfd . — fl. — G. , 13 fl. 30 P. — Oelsamen, deutscher
Kohlreps — fl. — G., 16 fl. 30 P . , ungarischer — fl. — G., —
fl. — P . — Bohnen — fl. — G. , — fl. — P . — Linsen — fl.— G. , — fl. — P . — Erbsen — fl . — G. , — fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. P . — Kleesamen , deutscher I . — fl.— G., 28 fl. — kr. P . , ll . — fl . — G. , 24 fl . — P . , Luzerner— fl . — P ., 25 fl . P . - Esparsette — fl . — G . , — fl. — P . —
Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien 21 fl.— G. , 21 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G., 21 fl. 30 P . — Rüböl,
eff. Inland , faßweise - fl. — G . , 19 fl. 30 bi« 45 P ., in Parthien— fl. — G. , 19 ff. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizmmehl, Nr. 0
— fl. — G., 12 fl. 10 P ., Nr. 1 — fl. — G., 11 fl. 10 P . , Nr.
2 — fl. — G. , 10 fl. 10 P ., Nr. 3 — fl. - G .. Sfl. - P ., Nr. 4
— fl. — G. , 6 fl. 54 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggcnmehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/, n. T.) transit (150 Litres) — fl. — G.,
23 fl. 15 P . — Sprit , 90«/, , transit — fl. — G., — fl. — P . —
Petroleum, in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G., 13 fl. 30
bi« 45 P .

Weizen und Roggen geschäftslo « ; Gerste flauer ; Hafer unver¬
ändert ; Rüböl und Leinöl stille .

Hamburg , 4. Aug . Das Hamburg-Neu-Porker Post-Dampfschiff
„ Holsatia "

, Kapitän Ehlers , welche« am 22. Juli von hier
und am 24 . Juli von Southampton abgegangen , ist nach einer
ausgezeichnet schnellen Reise von 9 Tagen 4 Stunden am 2 . d. M.,11 Uhr Abends, wohlbehalten in Neu - Uork angekommen .

Baden , 8. Aug . Programm der Woche von Sonntag den
9. bis Samstag den 15. August.

Sonntag den 9 , Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , Militärmusik
von Rastatt , Abends von 8 bis 10 Uhr großes Konzert mit Solisten
auf der Promenade.

Montag den 10. 2 . Vorstellung der Oomeäie krsnysise: „lepere
proSigue" von Alexander Dumas , Sohn.

Dienstag den 11 ., Abends 9 Uhr, ReunionSball.
Mittwoch den 12. 3 . Vorstellung der Oomeüie krsnssise : „1s

banne mere" von Florian. „One cksine'' von Scribe .
Donnerstag den 13. , Nachmittags von 2 '/, bi« 4 Uhr , mu¬

sikalische Matinee des Kurorchesters für klassische Musik , im großen
Saale des Konversationshauses . Abends von 8 bis 10 Uhr Militär-
musik von Rastatt, auf der Promenade .

Freitag den 14. : Nachmittag« von 3 bis 5 Uhr Kinderball.
Abends 4. Vorstellung der Ooweüi« kranpswe : „1e deaur älessienrs
»je kiois -Oare", von Georges Sand und Paul Meurice.

Samstag den 15. : Abends Militärmusik von Karlsruhe (Kapell¬
meister Bürg) .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

7. Aug . Barometer .
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung . *

Morgens7 Uhr27"10,06 '" Meter .
-t- 16,5 S .W. rein heiter, mild

Mittag« 2 . . 9,73 '" 3- 23,0 stark bew. Sonnend!. , heiß
Nacht« 9 „ . 10,02 '" 3- 19,5 ' schw . . sternhell , Nts.Reg .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 9. Aug. 3. Quartal 76 . Abonnementsvor¬

stellung. Der Verschwender, ZaubermLhrchen mit Musikund Tanz in 3 Akten , von Ferdinand Raimund . Musik von
Conradin Kreutzer. Anfang 6 Uhr. Ende '/,10 Uhr.
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Höhere Bürgerschule in Karlsmhe.
Z .n -687. Die öffentliche Prüfung findet Mitt¬

woch u. Donnerstag den 12. u . 13 . Aug . 8 — 12Vz
Vormittags u . 3—SV- Nachmittagsl, sowie Frertag
Vormittag 8—10 im Schullokale, der feierliche Schluß¬
akt Freitag Nachmittag um Vier im großen Rath -

hauSsaale statt.
Die Gr . Direktion :

_ Mayer ._
Z .n.663. Achern .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch von der Gemarkung und Gemeinde

SaSbachwaldr» ist aufgestellt, und es ist dasselbe ge¬
mäß Art . 12 der allerhöchsten Verordnung vom26 . Mai
1857 von dem 13 . d. M . an auf die Dauer von 2 Mo¬
naten zur Einficht der betheiligten Grundeigenthümer
in dem Rathhaufe zu S - sbachwalden aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungen
der Liegenschaftsstücke und ihrer Rechtsbeschaffenheiten
sind innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzubringen.

Achern , den 8 . August 1868

_ Wolfs , Bezirksgeometer.

Z .n .659. Lichtenthal .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung Plittersdorf ist

ausgestellt und gemäß Art . 12 der Verordnung vom
26 . Mai 1857 , vom 13 . d . an , während zweier Mo¬
nate im dortigen Rathhause zu Jedermanns Einsicht
aufgelegt ; was mit der Aufforderung öffentlich bekannt
gemacht wird , daß etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen und ihrer
Rechtsbeschaffenheitinnerhalb obiger Frist dem Un¬
terzeichneten mündlich oder schriftlich vorzutragen sind .

Lichtenthal, den 7 . August 1868.
_ Brogger , Bezirksgeometer._

Sommer , Zahnarzt,
23 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zahn - Cemcntes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz» ohne
Ausziehen . Z .H.388.

Z .n.658. -Verloren .
Es ging am Dienstag den 21 . Juli indem

Zug XV . , 9 Uhr 15 Minuten , von Heidelberg nach
Karlsruhe , Baden und weiter nach Straßburg , Basel,
ein Taschenbuch , mit schwarzem Wachstuch überzogen,
enthaltend circa 40 Thaler in Papierscheinen , nebst
diversen Papieren und Adreßkarten, entweder an der
Kasse im Gepäck -Bureau Karlsruhe , wo ein Hunds -
billet gelöst wurde , verloren , oder blieb solches im
Waggon II . Klasse 1582 liegen . Der redliche Finder
wolle solches gegen den halben Betrag des Geld-Jn -

halteS, oder auch nur das Taschenbuch , mit den Papie¬
ren und Karlen versiegelt , an die Expedition dieses
Blattes mit Adresse L. >1. abgeben lassen ._

Commisgesüch . ? L»
In einem hiesigen frequenten Kolonialwaarenge-

schäst findet ein Commis sofortige Placirung . Derselbe
muß mit - Contorarbciten vertraut und guter Detailleur
sein. Offerte besorgt unter ll . 6 . die Expedition dieses
Blattes . _

Arbeiterin - Gesuch U
Eine zuverlässige Arbeiterin , die das Zuschneiden

und Richten von Damenkleidern gründlich versteht ,
wird mit gutem Salair (Kost und Logis im Hause )
für ein Geschäft in einer größeren Stadt am Rhein zu
engagiren gesucht, Franco -Offcrlen unter Okillre
0 . v . 367 befördern die Herren Haaseustein L Vogler
i« Fraukfilrt a. M.

ft 700 «» UIldZü «» «» gute Lie¬
genschaften mit hinreichendem Verlag auszuleihen.
Näheres bei Kommissionär K. Frevele in Baden ,
Marktpla tz 10._ _ Z .n.618 .

LeopolÄshafen. Nuhrkohlen .
Z .n .664 . Zwei Schiffsladungen mit I»>a Rührer

Fettschrot und Schmiedekohlen , direkt aus den Zechen
kommend, sind für mich hier eingetroffen, und empfehle
solche hauptsächlichbei größeren Parlhien zu sehr billi¬

gem Preis ._ Val . Bömberg .

Baden -Baden .
Z .l.950. Unterzeichneter empfiehlt sein Lager ge«

schuitzter Elseniein-Artikel zu den billigsten Preisen
en gras «L en llelsil .

Wilhelm König , Graveur ,
_

Bütten gaffe Nr . 2.

An verkaufen .
trage eines Geschäftsfreundes haben wir eine Parthie
nrnr gußeiserne Straßenröste billigst zu verkaufen.

W. Krämer L Bähr.

ZnBafelzu verkaufen :
Ein freistehendes, leere« Fabrikgebäude, mit Wasser¬

kraft von 18 Pferden ; Wasserrad in gutem Zustande,
nebst Turbine ; auf Wunsch könnte auch eine zur Aus¬
hilfe dienliche Dampfmaschine von circa 10 Pferde-
kräften im Gebäude gelassen werden. Gef. Francs -
Offerten unter edikkre 0. L. 477 befördern die HH.

he. Rvtzlar in Basal . Z .n .649.

Z.n.643. Bruchsal .

In verkaufen :
ca . 200 Maß 1864er Kirschwasser ,

1100 „ Fruchtbranntwein ,
500 „ Hefendranntwein

zu billigen Preisen ber
Küfermeister I . Brannsteio

in Bruchsal .

Dampsmaschinen-Verkaus.
Z .n .652. Wegen Geschäftsvergrößerung sind für

nächsten Monat September zu verkaufen:
Zwei so viel wie neue und in ganz gutem Stande

sich befindende, gekuppelteDampfmaschinen, horizontal,
System Woolf , von zusammen 100 Pserdekräflen
effektiv. — Dieselben würden auch einzeln verkauftund
können bis Ende August arbeitend besichtigt werden.
Ges. Franco-Offerten unter Odillre 0 . 4 . 476 beför¬
dern die HH . Hoasettfiein L Vogler in Basel.

Z.n .665 . So eben erschien : . - . . . ,Geschichte
- er Badischen Verfassung ,

nach amtlichen Quellen
von

I - r Frie - rich von Weech ,
Großh. bad. Archivrath.

14 Boqen Lex .-8 -. , sehr elegant gedruckt und geheftet. Subscriptionsprels 1 fl . 45 kr.
Seine KöniglicheHoheit der Großherzog haben die Dedication dieses Werkes allergnädigst anzunehmen

geruht.
Bestellungen übernehmen alle Buchhandlungen . .

XE AM. , MMi-iMMn - rnill MieüsuMkraiike
keilt Vr . ^ M . FL» UQI , Speeislarrt in OvVnrK .

Oes88ii populäre 8cftriften über 6ieltt unä tiSmorrtwiäen sind in der

Lrriellungssusialt mit Ilnierricdt in ollen bLellern . vie XSglingo erlernen grünälied krsmiv -

8l8vl » null e » « Us «I» nnck 8prerlien cksrin so geläullg , wie in illrer Vluttersprsede . — « » » Nvl »-

8vI »» Iv mit Oorresponclenr in äen ärei 8prsellen , bncdllsltung etc . — ru tnmpen Preisen .

Die ävstslt übernimmt sncll Nie Vorbereitung rum kxsmen wr üen «IqZSIirlxvi » » « IvUIIgkvi »

vienst uns empfängt uocd snoge lleute , llie «iss Lxsmen scbon ilieses I « kr ru desteben daben . l- «ur -

plsn unä llesedeiä üdersenäet frsveo <ier Vorstsnil in Mrnelis » ! skssen ) . _ 2^M822^

6 . LoimlLA in Waden - Waden
ÄNNSchAUÄlUMH -

keioffksItiAes I-szer in tiunst-^ rtilceln : Kllsnbein uncl Hirschhorn mit keiner

8chnitrerei und VerKoldunK; Uühel und OeKenstände aller ^ rt kür laAdkreunde , Oel-

Aemälde, Kupfer- und 8tahlstiche, 6old- und 8ilberwgsren u . s . w. , ^ lles rum Kosten

preise und darunter wexen -lusVerkaufs .
2 .N .254.

Z .l .813.
Regelmäßige postd a m p fsch i ff sa h r t

und
Southampton anlaufend.

Von Bremen :
v. Deutschland — —
v. Kansa 15. August

Von Rewyork :
3. September

10.
Von Bremen : Von Newyark :

v . Hermann — — 13 . August
0 . Union — — 20.
0 . Wenqork — — 27. August . . ^ »

ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienstag ,
von Newyork jeden Donnerstag .

Passage-Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte LOS Thaler , zweite Kajüte L«« Thaler , Zwischendeck
S« Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler . Zwischendeck vom 15. August an SS Thaler Courant .

Fracht 2 Pfd . St . mit 15 °/g Primage per 40 Kubikftlß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.

» irWHU> V und I
Southampton anlaufend.

Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :

v . Baltimore — — — — 0 . Baltimore 1 . September . 1 . Oktober.

0 . Berlin — — 1 . September . v . Berlin 1. Oktober 1 . November.

ferner von Bremen und Baltimore jeden Ersten , von Southampton jeden Vierte» des Monats.
Passage-Preise bis auf Weiteres : Kajüte LS« Thaler , Zwischendeck S« Thaler Crt . , Kinder unter10 Jah¬

ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler . Zwischendeck vom 1 . September an SS Thlr . Crt .

Fracht bis auf Weiteres : 2 Pfd . St. mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier -Expedienten in Breme » und deren inländische Agenten,

sowie Die Direktion äes Mrääeutseken 4do ^ ä .

_ Vrösswsvn , Direktor . st . kotors , Procurant .

Nähere Auskunft über obige Postvampfer ertheill I . Etüber , Vorstand
des Centralbureaus des bad . Auswanderungsvereius._ Z.i.826.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn. Mich . Wirfching in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten._ Z.l.339.

Z-l^ s2 .

Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten, Fleischer
und Ulmann in Eppingen.

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Wundlach 6k
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber, Karlsruhe ; A . Grieb,
Dnrlach; Arz Ed . Pfeiffer. Ettlingen _

Ueberfahrtsverträgeschließen ab : Lubberger 6k Oelenheinz in Karls -

_ Für Auswanderer ^
nach Nord- und Süd -Amerika und andern überseeischen Ländern.

Die Unterzeichnete, seit 1852 von Grcßhrrzoglichem Ministerium des Innern con-
cessionirte Haupt -Agentur befördert über
^ iLtLL«rrpoie , iri rriuoi » , Havr « , HaivldurK , Ltvvr -

povt , L « » Äoi » uiitk IkotterÄsi »

pr . Dampf - und Segelschiffen wöchentlich zweimal Auswanderer und Reisende zu den
billigsten Preisen, und dürfen Diejenigen , welche sich meiner Vermittlung bedienen , sich
einer sorgfältigen Bedienung versichert halten.

Zu Vertrags -Abschlüssen empfehlen sich:
Die ronresstonirten Herren Sezirks-Ägenten. Mich. Wirsching ,

Haupt - Ägent Mannheim.
Konrad Schmidt, Kommissionär in Karlsruhe, C F Hofheinz in Spöck,
A . Wallerstein in Bruchsal , F . Holoch in Bruchsal , Jos . Nonnen¬
macher in Laugenbrücken.

Z .n.633. Karlsruhe .

Hausverkauf .
Ein noch neues, solid von Stein erbautes , drei¬

stöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem Seitenbau , Ein¬
fahrt , Hosraum und großem Garten , nebst einem sehr
gangbaren Kaufladen , welches durch seine Räumlich¬
keiten auch für jeden größern Geschäftsbetrieb sich eig¬
net, , und sich 40,000 fl. zu 5 °/v rentirt , ifi au « freier
Hand unter leichten Zahlungsbedingungen zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

1 dauernde Arbeit
m der Porzellanofen¬

fabrik von LH . Müller , Landau (Pfalz ) . Z .n.566.

Z .n.497. Ein bedeutendes

Tapeziergeschäst
in Frankfurt a. M- , seit 40 Jahren in bester Blüthe
bestehend , ist Sterbefalls halber zu verkaufen . Franco
Offerten unter >1. ä . 304 nehmen die HH. Haafmstri «
L Vogler in Frankfurt a. M. entgegen .

Z .n.64« . Rastatä

Bierbrauerei -
Verkauf.

Eine Bierbrauerei in bester Lage hiesiger Stadt , mj,
vollständiger Brauereieinrichtung , nebst einer großen
Scheuer (früher Zehntscheuer) und einem Lagerbier¬
keller in Kuppenheim ist wegen anhaftender Kränk¬
lichkeit des GigenthümerS unter billigen Bedingungen
zu. verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt das öffentliche
Geschäftöbureau von 3 . Müller in Rastatt .

Z .n .629 . Karlsruhe .

Verkauf von altem Metall
und Gußeisen.

Da « Ergebmß des laufenden Jahres an nach«,, ,
zeichneten Materialien wird mit höherer Ermächtigung
im Offertwege dem Verkaufe auSgcsetzt , UÂ war :

160 Ztr . altes Kupfer von Feuerbü , 7n ,
36 , do., sonstige gröbere Aofälle und

Röhren ,
3 „ do , Batterienniederschlaz,
2 „ Kupferspäne,

120 . altes Messing,
250 „ messingeneSiedröhren ,

10 . Messingspäne,
15 „ alte« Zmk,

1 . Zinkspähne.
1300 „ altes Gußeisen,

40 „ Gußspäne .
Kausliebhaber werden ausgefvrdert , ihre wohl»«-

schlossenen Angebote bis
Mittwoch den 19 . d . M . ,

Abends 6 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle einzureichm
woselbst auch die Verkaufsbedingungcn cingesehen oder
unentgeltlich erhoben werden können. Die Verkauft¬
gegenstände selbst können täglich in unsenn Hanpt-
magazin eingesehen werden.

Karlsruhe , den 8. August 1868.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine.

M e i ß l i n g e r.

i m.757. OPPenau .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Mül¬
ler Josef Kempf in Rainsbach am

Mittwoch den 26 . August l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhanse daselbst nachbeschriebene Liegenschaft«
öffentlich zu Eigenthum versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungspreiS und darüber gebo¬
ten wird.

1.
Eine Mühle mit 2 Mahlgängen nebst

Gerbgang , zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallungen und Schopf unter
einem Dach , nebst besonders stehendem Kel¬
ler , Back- und Brennhaus , mit dem darauf
ruhenden Privatwaldrecht eines Taglöhner »,
bei der Rench in Ramsbach gelegen , einerf.
Mich. Birk, anders. Jos . Braun , hinten der
Mühlbach , vorn die Landstraße. Tax. . 5800 L

2.
92 Rth . Gemüsegarten beim Haus . . 400 si.

1 Mrg . 1 Vrll . 37 Rth . Ackerfeld bei obi¬
ger Mahlmühle . . 1300 si.

Zusammen 7500 st.
Oppenau , den 1 . August 1868 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Ed . Eck , Großh . Notar .

Z .m761 . Bruchsal .

Ankündigung .
In Folge richterlicherVerfügung werden dm August

Wormer 'schen Eheleuten in Odenheim am
Donnerstag den 27 . August l . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhaus zu Odenheim

2 Viertel Acker im Taubpnberg , neben GoSwi»
Bott und Georg Frauk , im Anschlag zu 100 st,

öffentlich zu Eigenthum versteigert und endgiltig züze-

schlagen , wenn der Anschlag oder darüber geboten wird.
Hievon erkält der an unbekannten Orten abwesend !

Schuldner mit der Aufforderung Nachricht, einen Ge¬
walthaber für den Empfang amr Einhändigungen zu
bestellen , ansonst alle weitereil Nachrichten und Vorla¬
dungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ih«
eröffnet oder eingehändigt wären , nur an die Gerichts-

tafel angeschlagenwürden .
Bruchsal, den 25. Juli 1868.

Der Vollstreckungsbeamte:
Sternheime r , Notar .

Z .m .760 . Nr . 17,922 . Pforzheim . (Bekannt¬
machung .) Auf Grund von P .O . 8 706 Z 4,70b ,
wird auf den von Anwalt Kohlhagen hier Namens
Steinhauer Johann Leicht dahier gestellten und be¬
scheinigten Antrag

erkannt :
Gegen Bildhauer Ernst Kurth von Koburg , biih«

wohnhaft dahier, wird die Gant eröffnet und da<

Gantverfahren eingeleitet.
V. R . W.

Dies wird dem flüchtigen Gantmann mit der Aus¬
lage eröffnet , längstens in der auf

Freitag den 21 . August d. I . ,
Vorm . 10 Uhr , , .

anberaumten Richtigstellungstagfahrt einen hier
nenden Zustellungsgcwalthaber anfzustellen, widrigem
alle weitem Verfügungen nur an die Gerichtstasel
geschlagen würden , auch sich in jener Tagfahrt b«
Vermeiden des Zugeständnisses derKlagthatsachenA
Ausschlusses der Einreden , wie des Gegenbewcft»-

auch der Annahme des Anerkenntnisse« der vorgelegt»

Urkunden und Weigemng der zugeschobenen Eide «N

dir Anmeldungsklagen zu erklären.
Pforzheim , dm 6. August 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mittel !.

Z .m .751. Nr . 12,752 . Offenburg . ( Dtk »>

pistenstelle . ) Bei diesseitigem Gerichte «st eu»

Dekopistenstelle mit einem Gehalt von 300 fl. - weV
bei vorzüglichenLeistungen erhöht werden kann-
setzen.

Offenburg , dm 7 . August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

'
_ Ried . ^

(Mt einer Beilage : „ BaVischckprmoik Nt >

Druck « ud Verlag der S. Brauu ' schru Hofbuch - ruckerrt .
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